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Vorwort
In der Frauenheilkunde wie im gesamten Gesundheitswesen gibt es eine Entwicklung hin 
zu einer Monopolisierung und Privatisierung von Krankenhäusern. 2014 sind circa ein 
Drittel der Krankenhäuser im Besitz von privaten Eigentümern, ein weiteres Drittel ist in 
kommunalem Besitz und ein Drittel wird von konfessionellen oder gemeinnützigen Trägern 
betrieben. Viele kleine Krankenhäuser auf dem Land werden aus wirtschaftlichen Gründen 
geschlossen. Man/frau muss sich allerdings vor Augen halten, dass Krankenhäuser mit dem 
Steuergeld der BürgerInnen aufgebaut worden sind und dass die primäre Zielsetzung eines 
Krankenhauses die gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung ist – und nicht die Erwirt-
schaftung von Renditen für die privaten Anteilseigner. Mit dieser politisch gewünschten 
Änderung der primären Ziele verändert sich vor unseren Augen das Gesundheitswesen zu 
einer Gesundheitsindustrie, in der die politischen Zielvorgaben im Wesentlichen von Lob-
byisten großer Pharmahersteller vorgegeben werden.
In der Frauenheilkunde ist dieses wie in allen anderen Bereichen des Gesundheitswesens 
deutlich wahrzunehmen. So wird beispielsweise den Frauen anstelle einer nebenwirkungs-
losen Verhütung mittels Barrieremethoden (Kondom, Portiokappe und Diaphragma) die 
hormonelle Verhütung als einzig sichere Methode vermittelt. Selbst ganz jungen Mädchen, 
deren Menstruationszyklus sich noch gar nicht richtig eingespielt hat, werden Hormonim-
plantate oder zunehmend auch Pillen verschrieben, die noch nicht einmal eine Abbruchblu-
tung zulassen. Diese Praktiken führten zu einer massiven Zunahme von gynäkologischen 
Erkrankungen und Beschwerden. 
Schon beim Siegeszug der Wechseljahreshormone war deutlich geworden, dass Frauen mit 
den spezifischen Themen der weiblichen Biologie eher als Kundinnen eines profitablen „Ge-
sundheitsangebots“ gesehen werden. Obwohl anhand der bisherigen Studienlage erhebliche 
Risiken durch die jahrelange Substituierung mit weiblichen Sexualhormonen (Östrogen/
Gestagen) nachgewiesen werden, wurden und werden jahrzehntelang die Mehrzahl der 
Frauen, die in den gynäkologischen Praxen Wechseljahresbeschwerden beschrieben, mit 
der sogenannten Hormonersatztherapie behandelt. Die Zunahme beispielsweise von Brust-
krebserkrankungen bestätigen die Befürchtungen. 
Doch noch im Jahr 1991 wurden in einem Spiegelartikel unter dem Titel „Natur korrigiert“ 
(Der Spiegel 43/1991) die Risiken dieser Verschreibungspraxis (Zunahme von Brustkrebs, 
Hormonstörungen durch Östrogendominanz) verharmlost. Erst im Mai 2002, als eine groß 
angelegte Studie zur Hormonersatztherapie in den USA (WHI-Studie) aufgrund katastro-
phaler Ergebnisse für die Gesundheit von Frauen vorzeitig abgebrochen werden musste, re-
agierte die Gesundheitsbehörde in Deutschland. In Zwischenauswertungen der WHI-Studie 
zeigte sich, dass die Hormoneinnahme mit einer Zunahme von Brustkrebs, kardiovaskulä-
ren Erkrankungen, Uterusmyomen sowie zunehmendem Größenwachstum vorhandener 
Myome einherging. Daraufhin wurde in Deutschland eine vorsichtigere Hormonverschrei-
bung empfohlen. 
Laut der genannten WHI-Studie wird die Zunahme von Brustkrebs durch die langjährige 
Einnahme von Wechseljahreshormonen begünstigt oder ausgelöst. Spätestens dann, wenn 
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eine Frau an einem Brustkarzinom erkrankt, das auf die Östrogene mit Wachstum reagiert 
– wie bei circa 80 % der Mammakarzinome – wird das Risiko der Hormonverordnungen 
deutlich.
Jedoch auch bei der Verhütung ist die hormonelle Verhütung nach wie vor meist die einzi-
ge Option. Damit werden alleine in Deutschland Millionen Frauen ab frühester Jugend zu 
Konsumentinnen von Hormonpräparaten, die zuerst zur Verhütung, dann zur Behandlung 
von Wechseljahresbeschwerden eingesetzt werden, trotz erhöhtem Risiko für eine Krebser-
krankung oder Thrombose.
Dazu kommt, dass wir Menschen des europäischen Kulturkreises, ob Männer oder Frauen, 
in vielfältiger Weise dem eigenen Körper entfremdet sind und darauf konditioniert werden, 
jegliche Abweichung einer vom Medizinbetrieb bestimmten Norm als krankhafte Störung 
wahrzunehmen. In der Frauenheilkunde sind diese Normen besonders ausgeprägt und ha-
ben schon lange zu einer Medikalisierung des weiblichen Körpers geführt. Operationen und 
hormonelle Steuerung sind dabei die Hauptwerkzeuge. Aber genau diese Manipulation tut 
vielen Frauen nicht gut – weder körperlich noch seelisch.
Wenn wir auf das Wissen unserer AhnInnen zurückgreifen, sehen wir, dass es viele Pflan-
zen, homöopathische Mittel und weitere Naturheilverfahren zur sanften Behandlung von 
Frauenerkrankungen gibt: Bei Menstruationsschmerzen, Zyklusstörungen bis hin zu poly-
zystischen Ovarien, Uterusmyomen, Endometriose, starken Blutungen und daraus oft fol-
gender Blutarmut, bei Wechseljahresbeschwerden, bei Fruchtbarkeitsstörungen, bei Blasen- 
und Vaginalinfektionen. Die Wiederaneignung dieses meist verschütteten alten Heilwissens 
macht jede Frau eigenständiger im Umgang mit ihrem Körper und mit auftretenden Be-
schwerden. Dies kann für viele Beschwerden und Erkrankungen ohne große Nebenwirkun-
gen heilsam sein.
Die vielen Optionen, die der Frau heute in Gestalt von Medikamenten und Therapien sowie 
Operationen zur Optimierung ihres Körpers und seiner Funktionen angeboten werden, soll-
ten uns misstrauisch werden lassen. Denn welches Frauenbild wird hier entworfen und zur 
Norm erklärt –  und von wem wird es zu welchen Zwecken erschaffen?
Der vorliegende Ratgeber soll dazu dienen, eine Frauenheilkunde zu unterstützen, die von 
einem wertschätzenden Blick auf den weiblichen Körper ausgeht. Die vorgestellten Be-
handlungsmöglichkeiten bei verschiedenen Frauenerkrankungen stammen aus der Phyto-
therapie und der Homöopathie. Es gibt weitere bewährte Therapien bei gynäkologischen 
Erkrankungen wie TCM, Akupressur, die Behandlung mit Schüßler-Salzen, Luna-Yoga, 
medizinisches Qi Gong, Bachblütentherapie, Ayurveda, Heilhypnose und andere. Aufgrund 
meiner in der Praxis gesammelten Erfahrungen beschränke ich mich in diesem Ratgeber 
auf die Phytotherapie und die Homöopathie.
Die in diesem Buch aufgezeigten homöopathischen Therapieansätze sind für die Behand-
lung im Akutstadium gedacht, wie bei sehr starken Regelblutungen, extremen Regelschmer-
zen oder einer akuten Blasenentzündung. Es ist in diesem Kontext nicht möglich, die  
homöopathische Behandlung chronischer Erkrankungen wie beispielsweise Endometriose 
ausführlich zu würdigen. Für eine tiefgreifende homöopathische Behandlung chronischer 
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Erkrankungen sollten Sie sich an ausgebildete HomöopathInnen wenden. Im Vorfeld können 
aber die hier vorgestellten homöopathischen Akutmittel als Erste Hilfe eingesetzt werden.
Dieser Ratgeber richtet sich an Fachfrauen und Fachmänner. Außerdem soll er betroffenen 
Frauen Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen. Diesen möchte ich jedoch raten, sich mit ih-
ren Beschwerden an Fachfrauen/männer zu wenden, insbesondere dann, wenn ein ausge-
wählter Tee, ein Sitzbad oder ein homöopathisches Akutmittel kein gutes Resultat bringt. 
Darüber hinaus ersetzt dieser Ratgeber keine medizinische Diagnose.

Das vorliegende Buch “Frauen Heilkunde – Informationen für eine ganzheitliche Frauen-
heilkunde“ Band I – basiert auf meinem Unterrichtsmaterial an der Bellis-Frauenschule 
(www.bellis-frauenschule.de) sowie auf über 20 Jahren Erfahrung  in der Beratung, Beglei-
tung und Behandlung von Frauen mit gynäkologischen Beschwerden und Erkrankungen im 
Feministischen Frauengesundheitszentrum Stuttgart, in meiner Praxis, der Bellis-Frauen-
schule und an weiteren Orten der Erwachsenenbildung. Die dem Buch zugrunde liegenden 
Informationen, beispielsweise über Hormonstudien, basieren im Wesentlichen auf Veröf-
fentlichungen im Zeitraum 2002 bis 2017. Einzelne Therapieansätze in der Schulmedizin 
wie in der Brustkrebstherapie oder auch bei Zellveränderungen am Muttermund können 
sich ändern und, wie zu hoffen ist, verbessern im Interesse der Patientinnen. Allerdings ist 
davon auszugehen, dass viele krankheitsauslösende Faktoren wie die Endokrinen Disrupto-
ren weiterhin vorhanden und krankheitsauslösend sein werden. Außer zum unmittelbaren 
persönlichen Gebrauch darf kein Teil dieses Buches ohne Genehmigung der Autorin und 
des Bellis-Verlags vervielfältigt oder gedruckt werden. 

Dieses Buch über Frauenheilkunde bietet Informationen und Selbsthilfehinweise. Es ersetzt 
auf keinen Fall medizinische Diagnosen und Therapien. 
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Die Bände II und III
Im Laufe der Arbeit nahm der Umfang an diesem Ratgeber zu. Dies führte dazu, dass der 
Inhalt auf drei Bände verteilt werden musste. Im Folgenden eine Inhaltsangabe von Band II 
und Band III 

Band II 
umfasst die Themen Brustgesundheit einschließlich Brustkrebs sowie Wechseljahre. Seit 
es möglich ist, mit synthetischen Hormonen in das weibliche Hormonsystem einzugreifen, 
wurden die Wechseljahre der Frauen in den Fokus gerückt als Erkrankung, die behandelt 
werden muss. Die Verweigerung der hormonellen Substituierung  galt bald als fahrlässiger 
Umgang mit der eigenen Gesundheit, bei dem Frauen sich unnötigerweise dem Risiko von 
Osteoporose, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Depressionen aussetzen würden. Es gab 
kaum eine kritische Auseinandersetzung damit, eine normale Lebensphase zur Krankheit 
zu machen. Jahrzehntelang haben die meisten gynäkologischen Praxen ihren Patientinnen 
die hormonelle Substituierung als sinnvolle und gesundheitsverbessernde Medikation ver-
ordnet.  Diese kaum kritisch hinterfragte Praxis, menopausale Frauen hormonell zu substi-
tuieren, hat das Brustkrebsrisiko erhöht. Die Warnungen kritischer Organisationen wie der 
Frauengesundheitszentren, des Arbeitskreises Frauengesundheit (AKF) und ganzheitlich 
arbeitende ÄrztInnen und HeilpraktikerInnen, die auf entsprechende Studien verwiesen, 
wurden ignoriert. Da die durchaus auftretenden Wechseljahresbeschwerden auch ohne 
Hormone mit Naturheilkunde und Homöopathie gut behandelbar sind, werden beide The-
men im Band II behandelt.  

Band III
behandelt Erkrankungen, die nicht frauenspezifisch sind, jedoch aufgrund der weiblichen 
Anatomie und des Zyklus ein spezifisches Bild zeigen, wie Erkrankungen der Blase, der 
Schilddrüse und des Herzens. Der dritte Band enthält ein Kapitel zum Periodensystem im 
Pflanzenreich nach Jan Scholten, einen ausführlichen Anhang der in allen drei Bänden vor-
gestellten Pflanzen und homöopathischen Arzneimittel sowie eine kritische Betrachtung 
des Umgangs in der modernen Medizin mit altem Heilwissen aus der Pflanzenheilkunde, 
der Frage der Patentierungen, der Diffamierung der Homöopathie und der Ökonomisierung 
in der Frauenheilkunde.
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Vorwort einer Kollegin 
„Mit Pflanzen verhüten“. Ein kleines Büchlein in meinem Bücherregal und immer noch ein 
Geheimtipp! Zu Beginn meiner Arbeit als Heilpraktikerin vor 20 Jahren fanden sich noch  
leere Seiten in den Pflanzenbüchern, z.B. über die Wirkung des Beifuß, der Mutter aller 
Kräuter. Er hat eine die Gebärmutter tonisierende und den Eisprung stimulierende Wirkung 
und  kann die Einnistung des befruchteten Eis verhindern. In Pflanzenbüchern ist Beifuß 
nur noch als Beigabe zum fetten Gänsebraten vorhanden. Was ist passiert? Jahrhunderteal-
tes Wissen, weitergegeben von Frauen an Frauen, ist in unserer Kultur verschwunden. Seit 
Jahren arbeiten Frauen daran, dieses Wissen neu zu entdecken, zu erforschen und für sich 
zu nutzen. 
Das Wissen um den eigenen Körper, die physiologischen Vorgänge und Veränderungen, set-
ze ich gleich mit Eigenmacht. Es gibt mir selbst ein Gefühl von: „Ich weiß, was ich brauche, 
wie ich mir selbst helfen kann und was mir nicht gut tut. Es macht mich unabhängig und 
stärkt mein Selbstbewusstsein.“ Heute sind wir von einem Wissen über unseren Körper wei-
ter weg als je zuvor. Es besteht eine immense Abhängigkeit von der Pharmaindustrie und 
der praktizierten Medizin, den Fachmenschen. Sowohl beim Thema Verhütung als auch bei 
Kinderwunsch wird die Frau, ihr Körper, ihre Eizelle, zum Objekt unendlicher Forschung 
und zu einem großen Markt der Möglichkeiten, insbesondere des Geld Verdienens.
Es benötigt unsere Neugierde für uns selbst, für das Leben, die Zeichen unserer körperlichen 
Regulation wieder zu verstehen, um den Lebensfluss, den Zyklus zu unterstützen, statt zu 
blockieren und zu kontrollieren.
Dieses Buch gibt uns einen Einblick, bietet uns Handlungsmöglichkeiten und Entschei-
dungshilfen.

Sigrid Schellhaas, Heilpraktikerin, Gründerin und Mitfrau des Frauengesundheitszentrums 
Sirona, Wiesbaden, Lachesis-Mitfrau
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Grußwort von LACHESIS e.V. 
Es erfüllt uns mit Stolz und Freude, dass es unserer geschätzten Mitfrau und Kollegin Doris 
Braune gelungen ist, ein solch umfangreiches Werk zur Frauenheilkunde aus Heilpraktike-
rinnensicht einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.
Die Ansätze der Naturheilkunde bei frauenspezifischen Erkrankungen sowie die Wertvor-
stellungen und politischen Grundsätze von Lachesis, die die Mitfrauen von Lachesis als un-
abdingbar für die Gesundheit erachten, werden in dem Buch sichtbar. Hierzu gehören z.B. 
Geschlechtergerechtigkeit, ein selbstbestimmtes Leben und für den Schutz von Natur und 
Umwelt einzustehen.
Lachesis e.V. Verein von Frauen zur Förderung der Naturheilkunde und Berufsverband für 
Heilpraktikerinnen, www.lachesis.de
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den Frauen meines Berufsverbandes Lachesis e.V. und meiner Familie, die mir all die Jahre 
die vielen Stunden nachgesehen hat, die ich an meinem Schreibtisch zubrachte. Ich danke 
den klugen Männern und Frauen, die den Schatz des Heilwissens hüten, pflegen und wei-
terentwickeln. Einen ganz besonderen Dank möchte ich an meinen Homöopathielehrer Jan 
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kranke Menschen zu heilen und Kindern zu helfen, gut auf diese Welt zu kommen.
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